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Acronicta cuspis HÜBNER (1809-1813) 
in der Fauna der S. R. Rumänien 
(Lepidoptera, Noctuidae) 
von 
LÄSZLÖ RAKOSY 


Von der in Rumänien als problematisch geltenden Noctuide Acronica cuspis HBN. 
wurden des öfteren Funde aus verschiedenen Gegenden unseres Landes gemeldet 
(A. POPESCU-GORJ, 1964, 1967; NEMES I. & VOICU, C., 1974; DIOSZEGHI 
L., 1929-1930; NADOLSCHI V. & SUGAR M., 1975 und andere). 


A. POPESCU-GORJ klammert diese Art in seiner Auflistung der Makrolepidopteren 
von Rumänien (1980) aus, weil er obige Veröffentlichungen für unrichtig hält. 
Wir halten die Ausklammerung von A. cuspis HB für nur teilweise berechtigt, und 
zwar besonders für den S und SE des Landes, wo sie unserer Meinung nach fehlen 
dürfte und es zu Verwechslungen zwischen ihr mit A. psi L. und A. tridens DEN. 
et SCHIFF. gekommen sein mag. 


Uns überrascht, daß A. ccuspis HBN in der Lepidopterensammlung des Banater 
Museums (F. KÖNIG, 1975) fehlt, obwohl sie in diesem Landesteil optimale bio- 
ökologische Bedingungen vorfindet. Die Tiere aus der Lepidopterensammlung 
„AL. ALEXINSCHI‘ - 4 dd und 2 2%, von Herkulesbad (Băile Herculane) - welche 
von NEMES I. und VOICU C., 1974, als A. cuspis HBN. determiniert wurden, be- 
dürfen einer sorgfältigen Revision, da es sich wahrscheinlich um eine Fehlbestim- 
mung handelt. 


Trotzdem sind wir aufgrund von Unterlagen der Meinung, daß es in Siebenbürgen, 
dem Banat und in der Maramuresch für A. cuspis HBN. zahlreiche, günstige Bio- 
tope gibt und die Art hier mit Sicherheit vorkommen dürfte. 


In unserer Sammlung befindet sich ein d von A. cuspis HBN., leg. N. JIPA, 17.V. 
1985, Lichtfang, in der Umgebung von Otelul Rosu, Kreis Hunedoara (Fig. 1). 
In der gleichen Nacht flogen auch 2 dd von A. tridens DEN. et. SCHIFF. am Queck- 
silberlicht an (Fig. 2). 


Bei Durchsicht der Sammlungen im Naturwissenschaftlichen Museum „Bruken- 
thal'' von Sibiu konnten wir 4 weitere Exemplare von A. cuspis HBN. in der Samm- 
lung Dr. E. WORELL identifizieren, welche aus dem Sadu-Tal stammen: 3 dd Riul 


Sadu, 14.VIll. 1938 (2 Ex.), VI. 1940; 1 ? Riul Sadu, VI. 1939 (Genitalpräparat 
Fig. 5). 


Um Zweifel auszuschließen, seien im folgenden die hauptsächlichsten Unterschiede 
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Acronicta cuspis HBN. d (Otelul Roşu) 

Acronicta tridens DEN. et SCHIFF. & (Otelul Roşu) 

Genitalapparat d von Acronicta cuspis HBN. (Otelul Roșu) 
Genitalapparat d von Acronicta tridens DEN. et SCHIFF. (Otelul Rosu) 
Genitalapparat ? von Acronicta cuspis HBN. (Riul Sadu, in coll. 

Dr. E. WORELL, Museum Brukenthal-Sibiu). 


zwischen den Genitalarmaturen von A. cuspis HBN. (Fig. 3) und A. tridens DEN. 
et SCHIFF. (Fig. 4) besprochen. Bei A. cuspis HBN. ist die Valve breiter und robu- 
ster, während sie bei A. tridens DEN. et SCHIFF. länglicher und zarter ist. Ein 
weiterer Unterschied zwischen beiden Arten besteht in der Winkelbreite zwischen 
Processus ventralis und dem gegenüberliegenden chitinisierten Ende. Bei A. cuspis 
HBN. ist der Winkel breiter als bei A. tridens DEN. et. SCHIFF. A. psi L. besitzt 
keinen ventralen Anhang. Der gut entwickelte Aedoeagus ist bei beiden Arten ähn- 
lich geformt und annähernd von der Länge der Valve. Wesentlich unterscheiden 
sich in Form und Lage die zahlreichen Cornuti im Innern des Aedoeagus. Bei A. 
tridens haben die proximalen Cornuti eine breitere Grundfläche und sind locker 
angeordnet, während sie bei A. cuspis eine kleinere Grundfläche haben und im 
rumpfwärts gelegenen Teil des Aedoeagus zu einem zugespitzten Gürtel angeord- 
net sind. 


Die Anwesenheit von A. cuspis HBN. im Tale des Riul Sadu wird durch das meso- 
hygrophile Biotop und die Schwarzerle (A/nus glutinosa) und die Weiß- oder Grau- 
erle (A. incana) als Futterbasis der Raupe gewährleistet. In diesem Biotop bildet 
die Erle in 600-700 m Höhe eine Aegopodio-Alnetum glutinosae-Gemeinschaft, 
und in größerer Höhe, bis zu 900 m NN eine Alnetum glutinosae-incanae-Gemein- 
schaft (C. DRAGULESCU, 1984). 


A. cuspis HBN ist ein eurasisches Element und kommt in allen europäischen Län- 
dern mit Ausnahme von Großbritannien und Albanien vor. 


Neuerdings meldet J. GANEV A. cuspis auch aus Bulgarien (1984). Nach KOZAN- 
CIKOV (1950) umfaßt das Areal von A. cuspis HBN. den Kaukasus, Kleinasien, 
Zentralasien bis zur Pazifikküste, die Ussuri-Senke, die Kurillen, Japan, Korea und 
China einschließlich Peking. 


Abschließend stellen wir fest, daß A. cuspis HBN. für die Fauna der S. R. Rumä- 
nien nur aus der Umgebung von Sibiu und Otelul Roşu mit Sicherheit gemeldet 
wurde. Nachdem die bio-ökologischen Bedingungen für ihre Verbreitung in unse- 
rem Land jedoch recht häufig anzutreffen sind, halten wir die Art für weiter verbrei- 
tet als bisher nachgewiesen wurde. Sie müßte in hügeligen und submontanen Auen 
auf feuchten, mit Erlen bestandenen Biotopen zu suchen sein. 
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